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aXf-o ein paar oexgniigte miß lehrreiche Stunßext oerfchaf=

feit miff, oerfäume nicht, f)te ©orfteftaxtgen im ©offshaus=
faul zu hvfucfjeit; es xrtrB jeßermann ho<hhefrießtgt feilt.

SetttfdjlanB.
— Sex Sofafoeihaitß 5er £inemaiograpfjen=gnteref=

fentert für £>amhxtrg mtß ttmg.hung tagte itixter Bern ©or=
fth oon Gerrit <itampehf=©ürcfe im „©tffener ©of. ©ach

©rfeStgung ßes <Saffen= nnß gahresherichts mxtrB'e ii&:r
Bie Steffenuermitttang ßes ©erhanßes gefproch-en xtttß Sa=

hei hkroorgehohon, hoff fie fe|r gut gearbeitet ijaüe. Sie
©ermttttang oort Strheitsfräften fei iomofif für Bie gnf)a=
her mie für ßte Stageftefften foftenfoö. ©achBem her ©or=
fthenße mitgeteilt Ifatte, Bap ©err Sr. ©art Sflßrecfjt gitm
©erhaxtßSfxmßtfns gewählt morßen fei, tjiett ßiefer iefhft
eilten Vertrag iiher has Stferna: „©ofizex xtnB Sino".
©r manBib ftc§ zmxächft 5er grago „£inß ttit5 Sino" §xt, he=

leuchtete Bas gür itn5 35tßer nn5 nerireitte öann fange
3ett hei ©anagraph 4 hes ©emtrhegefeües rom gafjre 1864.

Sahei gah er feiner Slnftcht Baffin Stasßrxtcf, Bah Bas ®e=

feit, Bas fjente immer nocfj oon 5er ©ofizet un5 oon 5em

©ericht angemenßet merße, niefft auf 5ie ifinooerffäffniffe
anmen5har fei. ©ei einem neuen Dteidfsgemerhegefcg
mer5e eine entfprechenße Sfenßerxtng einzutreten |ahen.
Sie Sixtus feien nicht gxt 5en „Schaxtftfcffungen aller Sfrü'
Ztt rennen, fonöern zum Sweater. ©ach 5ent ©ortrag fan5
eine längere ©efpreehmtg Bier angefeffntttenen fragen ftatt,
5ie jeßoeh für 5ie Ceffenttic^feit menig gufereffe hohen.

£>eftertetdj ttttgat*tt.
— ©ttt nachahmenswertes ©orhtlß. ©err Samheri

Schmißt, gntfaher Be§ frefioggUnexratograpffentheaters in
SBiext, miß-mete Bie gefamte ©ruttoeinnafjme je einer ga=
miftenoorfteftang am lv 8. un5 11 gunt 5. g. 5em 3umtg=
oerein 28ien=SeopofSfiaBt Ses ©atriotifchen ©ilfsnereines
m>m fRnten ßoeuz in ©ieBcröfterreich. Sie ©orftettang am
1. gnnt mar Bereits oöffig axtsoerlauft, gür 5ie ©orftef=
Ixtng am 8. guni ffut ein SeopofSftätBter gahrifant fämfc=

fiche 400 Siüe zur ttehetfaffxxnig) an refunuateSzente SofSa=
ten gefaitft,

g i a 11 e xt.

— Qxtöt Srieg tntf statten, geht, wo ficf> 5ie Stagen
5er ganzen Söelt attf Ben öfterreithifchütafienifcheu S'riea8=
fcfjaxtpfah richten, ift es eiffärfich, Baff Bas ©nhfifxtm m BatB
mie möglich in Ben Äinottfeatern Banon SäjlaäjtenBilöer
fetif^n möchte, ©nfort naiB £rijeg.§iaxi§Bru<f> Bat hie fvirma
„©ifo" jflBajjnatjxnem getruffen, xtm Btefem uerftänBIicBen
©erlangen öe§ fßuBIi£nm§ entf.preüen zu fünnen. ..©ifo"
Bofft, in Ben aüernäctrfien Sagen in Bex ?age fein %ix fön=
nen, 6aü fxcf> Ben an then tifc^ien £xiegshereic[)ten tmn Bier

Cft= un5 ©eftfront, Sem iürtHcfjen Srieg§fcBaupfaü xtnB Ben

Warpathenfämpfen jefet axtth noch ©ilBer xiom öfterrei<Bifth=
itatienifchen ^ampfpfaü amfctjliefjen merBen.

Sl xxt c x i f a.

— ©ine ttenc fßrojeJttonsnianö für iHinos. ©in §tme=

rifaner B,at naiB Ber „SichthitBBüBne" ein fßatent auf eine

nicht refleJtterenSe ffJrojeftiosmanB genommen, Sie he=

fteht aus einer glasartigen 50c:äffe mit einem Iteherzug,
ähnlich Bern, Btr für Sie ©fatten Ber fyarüenpfjotograpffte
hext/itht mirB, nämfich axts mifxoffopifch ffeinen oieffarhi=
g:n Stärfeförnchon. Sro® Ber g-arhenmenge erfcheint Sie

©artB Bern Sfuge faxhfos. ghi-* 3®^ tfü Bas foxxft reffef=
tierte Steht %u ahforßiltren. $ie fäpt affo fein attBexes

Sicht Snrcfj, afs Bas auf fie Bireft oom 2fpparat proje=
Zierte, moBxtrch- Bie ©ilBer fehr an ©.ffigfeit gemixtnext.
©ine ©rmüoxtng Ber Sfugen Bes ©efch-auers mirB BaBurch
oerxnMcn. Sie ©axtB foff fich auch für ©orfüfirungen hei
Sagesficht oSer in heü erleuchteten Säfen eignen.
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(Einige Ranöglofjett
Sunt Beritcr att!i=K?no=@efe^e$=

Porjdüag.
3xtm ©erner Sfutifinogete^, Bas ühriigens im „£i=

nema" eixtfs etnfäüficht ©rfprechxtng erfuhr, erhalten nxtr

aus ©afef uoct? mettere Stusführungen, Bie mir gfanhen aB

acta fegen %n Biirfen. Sie einfeitcnBün Sä^e mögen jeBoch

©fah finBen:
Ser ©ier—faffer BOs ©efetzesoorfage ift zmeifeffos axtf

anB'eren ©eßieten eine anfjerorBentlieh tüchtige Äraft. Senn
Bie ©töfclichfeit ift nicht axxszuBenfen, Bap ein ©Bann, Ber

in einer einzigen ©orfage eine fofcfje Sxtmme ©infäftigfeit,
©Bthachtung Bier ©efeüe, ©iBSrftnn nnB Itehelmoffen zm
fammenhringt, anf einem fehr nichtigen Siaatspofteit fte=

hen fann, menn er nicht axtBerfeits ganz nxtgemöhnliche
Snalitäten axtfzumeifen hat. — Stach tf± es nur Ber £>ah,

Ber futnen ©fief trüht, Benn er haBt Bas Stino Bis anfs ©tat
— moffte fa,gen his auf Bas ©efB, Bas er Bern £ino für Ben

Staat aßfnöpfext möchte, gu feinen Sfogeu ift Ber SIBeufch

nur CBjeft Ber ©eooxmunBuxtg uxtB ©oltzeioerorBuung. ©r
feuut ihn nur als ein SSefen, Buas Bei ©ofizet ltnanehm=
fich'feiten unB Sfrhctt oeruriachi xtnB es märe ihm mahr=
"ch infich1 am fiehfton, menn man Ben liehen ©Bitmcnfchen

fein Sehtag fang nur mit gehnnBenen ©einen, Schextfappen
xtnB einem ©mg Bxtrch' Bie SBafe üher Sie Strape führen
mürBe. geh mtü fren ©crgfeich nicht meiter anüfpiitnext,
fonft fact öerr Sich, ohenürciit noch, hei B ext Cchfen ftxtB Bi>:-

©orfichtsmaBregefn nicht xxötig.
SSas ich an ^er ©orfage oermiffe, ift Bie ©orfchrift, Bah

Sie ^tnoheftBer unlB> ihre Sfngehörtgen einen gefhen gfeef
auf Bern fRocf zw tragext, Bafj fte axtBerhafh Bier StaBt zu
mohuen hohen ttuB oogeffret fein foüen — Baztt fchfiehltch
noch etaen ©innteis auf Sthtriext.

CDOOO


	Sprechsaal : einige Randglossen zum Berner Anti-Kino-Gesetzes-Vorschlag

